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Rassısmus und bürokratische Bevormuntiung.
Obwohl die Neue Linke manche Züge desChristopher Lasch dernen Kapitalısmus verurteilte, bezeichnete s$1e
ıh keineswegs als einzıge der auch 1Ur haupt-Der Onservatıve sächliche Quelle der Unterdrückung. Ja, s1e VeOeI-

urteılte den sowJetischen «Soz1ialısmus» mıt gle1-«Rückschlag» und der chem Nachdruck. So Waltr die Neue Linke nıcht
kulturelle Bürgerkrieg sehr antikapitalistisch W1e antibürokratisch.

Sıe betrachtete dıe umtassende Organısatıon SE
ßRen Maßstabs als das alles bestimmende Phäno-
INEeN des modernen Lebens und das Prinzıp der
Partızıpation als dıe zentrale politische Frage

Dabeı dıe Ideen Aaus der Frühzeıt derDıie Ereignisse der sechzıger und siebzigerjahre
haben in der amerikanıschen Gesellschaft eine Neuen Linken och uNnausSscSOICH und nıcht

selten oberflächlich, Ja AalV. NıchtsdestowenigerKluftt aufgerissen zwıschen den «Meinungsbild-
nern>» un! dem «Durchschnittsamerikaner», enthielten s$1e eıne Fülle politischer Verheißung.

Mıt dem Vorteıl dessen, der die Dınge rückblik-zwiıischen Kultur und Biıldung der akademischen
und der Managerelıte un der Kultur und Bıl- kend überschaut, erkennen WITr, dafß die Neue

Linke in ıhrem Trend INntu1tiv mehr einerdung der Massen. Anfangs der sechziger Jahre
machte sıch die «Neue Linke» daran,; dıe Kräfte Weberschen als eiıner Streng aut Marx fußen-

den Analyse der modernen Gesellschaft neıgte.der Wandlung eın Programm der I1-
ten «partizipatorischen Demokratıie» erum In mancher Hınsıcht aber vollzog Mıtte der
sammenzubrıngen. Dabeı brach sS$1e muıiıt den Dog- sechzıger Jahre die ECeU«C Linke eıne Reihe fal-
Imnen der alten Linken un! wählte für ıhre politı- scher Wendungen, dıe s1e VO ıhrem potentiellen
sche Aktıiıon mehr die populistische als die prole- Sympathisantenkreıs isolıerten und die eıne
tarısche Strategıe. Anstatt sıch ausschließlich breıte Bewegung tür eınen sozıalen Wandel aUS-

die Arbeıter wenden, suchte s1e eıne breıite zulösen, eınen «kulturellen Bürgerkrieg» enttfes-
Koalıition VO Gruppen bılden, diıe durch das selten. Anstelle eıner Koalıtion der in der Aus-
Anwachsen bürokratischer Organısa- übung ıhrer Rechte Beeinträchtigten die
tıonen, WI1e der Aktiengesellschaften, der «multi- Organısatıon brachte CS die Neue Linke arger-

lıchen usammenstößen zwıschen revolutionä-versity» un:! des Pentagons, tatsächlich 2Zu
bereıt Sıe betonte, daß Farbige in den ren Studenten und der Polizeı, die sich eiınem
Südstaaten, Studenten und Haustrauen des Miıt- großen eıl A4us$s der weıßen Arbeiterklasse rekru-
telstandes und andere iın ıhren bürgerlichen tiert. Bıs 1972 halten die «Bullen», dafß Nıxon

ZU Präsıdenten gewählt wurde, und 19772Rechten beeinträchtigte Gruppen eın geme1nsa-
INeEes Anlıegen hatten 1im Wiıderstand Krieg, stımmten S$1Ce 1n ıhrer überwiegenden Mehrheit
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für SCINCN Verbleib ı AÄAmt Sovıel der off- Die aufgeklärten, gebildeten «tortschrittlichen»
NUunNng auf e1inNne Koalıtion zwischen Studenten un Klassen suchen ach Erklärung für den
Arbeitern kulturellen Rückschlag das heißt SIC suchen

Die Erklärung für den Zusammenbruch der danach überall 1Nur nıcht be1 den Mängeln ıhrer
Neuen Linken 1St nıcht eintach jedenfalls lassen CISCHNECN moralıschen Auffassung
sıch viele ıhrer Fehler aut diese der JENC VWeıse
auf ıhre Unfähigkeıt jeglicher Art schöpferı- Volkstämliche Religionscher Identifizierung MIt der Kultur der amerıka-
nıschen Arbeiterschaft zurücktühren Die aı Nehmen WIT die Religion Das Jungste Anwach-
wendung ZU Marxısmus Ende der sech- sen der «nıichttradıitionellen Religionen» VO

Jahre brachte auch keine Abhilte Die ZU Kulten, die sıch tundamentalıstischen Inter-
Marxısmus Bekehrten sprachen viel davon, KXZU pretatiıonen relıg1öser Wahrheiten
den Arbeıtern gehen», doch wenn diese, un: sıch einseizen für Glaubensheilungen,
anstatt Barrıkaden errichten, mehr Recht un! Schlangenbeschwörung, ekstatisches Schreijen
Ordnung forderten, schlossen die Linken dar- und andere Formen VO Ekstase, hat lıberalen
AuUs, der amerikanısche Arbeiter leide Kreısen CIN1SC Aufregung verursacht Wıe
«falschen Bewulßfstsein» uch erkannten erwarten, verachtet CiNEC aufgeklärte Haltung
klar sehende Beobachter, dafß der «kulturelle derart bızarre Formen VO  a} Religiosıtät als e_

Bürgerkrieg» C1in rein polıtischer Gegenschlag Tn Bewelıls der Rückständigkeit proletarıschen
WAar die Bürgerrechtsbewegung, die Stu- Geistes Ya schließlich WAar der Kampf
dentenbewegung, die Frauenbewegung. In SC1- relıgıösen Fundamentalismus C1INEC der gestal-
Ik oft recht scharfsınnıgen Buch ber den tungskräftigsten Erfahrungen des amerıikanı-
Auftfstand der Studenten, The Radıcal Probe, schen Progressismus Seıt den ZWaANZIECT Jahren

haben dıe Liberalen unauthörlich Fundamenta-schreıibt Miıchael Miıles, die «Studentenrevolte
(habe) CI Gegenrevolte un: kulturellen lısmus mMiıt bäuerlich ländlicher Reaktion gleich-
Bürgerkrieg ınnerhalb der amerıkanıschen (5e- DESETZL und ıhn ach allen Krätten entsprechend
sellschaft ausgelöst Dieser <«kulturelle Bürger- gebrandmarkt Die Entdeckung, da{fß SIC dabe;j

letztlich Ce1INEkrie> 1ST», schreıibt CI, << fehl sınd un dafß der Fundamentalıs-
eintache polıtısche Reaktion, deren Ziel CS IST, INUS keineswegs aut abgelegene ländlıche Bezırke
eiNeE radıkale Bewegung unterdrücken, die Amerıkas beschränkt IST, sondern sıch auch
durch ıhr Wesen C1INE Bedrohung des $IALMS qQUO den tädten (und selbst den Jugendlichen
der Verteilung VO Macht und Reichtum be- der Schicht der «kleinen Leute») ausbreitet, er-

deutet». sıch als große Überraschung
och weshalb sollten dıe «mıiddle Amerı1- och 1IST ganz gewiß die Erklärung füur diese

Cans>», die «kleinen Leute», CIiINeE Kategorıe dıe Entwicklung nıcht der Unwissenheıt un den
Arbeıter, kleine Geschättsleute und Büroange- abergläubischen Neigungen der unftferen Schich-
stellte umfaft, sıch nachhaltıg ENSASICIKEN tfür tcNn, sondern Versagen der Großkirchen
den polıtıschen und wiırtschafttlichen Status quö? suchen, der protestantischen WIC der katholi-
S1e verfügen ber Reichtum und och schen gleichermaßen Beide haben vollständig
WENIECI Macht Nach IMmMeINer Meınung mu{fß der VOT dem Geist der Weltlichkeit kapıtuliert dafß
«Rückschlag (backlash)» nıcht ıhrer Anhänglıch- das olk Ermangelung VO Besserem sıch dem
eıt den Status GUuOÖ zugeschrieben werden, Fundamentalısmus zuwendet als I'1-
sondern vielmehr der Tatsache, da{ß die Linke CS tueller Alternative ZUur industriellen, bürokrati-
nıcht verstanden hat den «kleinen Leuten» schen, kapıtalistischen Ordnung Ich bın nıcht
ers als MItL Geringschätzung gegenüberzutre- der Meınung, da{ß Volksreligionen dem Kapıta-
ten Den Linken kommt s auf Anderung, Iısmus bewußt teindlich gegenüberstehen oder ecs

«Neuerung» und Selbstertorschung, die S1IC MItL auf Zerstörung abgesehen haben Die InMe1-

Befreiung der Persönlichkeit verwechseln Dıie sten VO ıhnen sınd SaNz und gar unpolitisch
«kleinen Leute» Ameriıka dagegen schätzen ber SIC sprechen Bedürfnisse A die die kapıta-
Kontinuıität, Stabilıtät und persönlıche Verant- listischen Gesellschaften haben Es sınd
wortung Die Linke TutL diese Werte ab als reak- bısweilen hochgradıg vertälschte und reaktionäre
t10Nar und wundert sıch dann, weshalb S1IC keıine Ausdrücke des Bedürfnisses ach Gemeıinschatt
Gefolgschaft den eintachen Leuten findet Stabilität un Aautforıtatlıve moralıscher Führung,
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des Bedürfnisses, Sınn un Ordnung ı Leben che mMiıt hınaus «Wır haben uns mehr
wıssenschaftlichen und neutralen Dokumenta-fınden, des Bedürtnisses, sıch Strengen,

anspruchsvollen spırıtuellen Diszıplin I- LILON für CINE solche orm VO  } Predigt ZURC-
werfen und sıch Sache hinzugeben, die wandt als dem Subjekt der sozıalen Gerechtig-
höher 1STt als 11a selbst iıne Zivilısatiıon hedoni- eıt und des Rassısmus) Indem WIT den Funda-
stischer Selbstgefälligkeit VEIIMAS keıine moralı- mentalısmus verworten haben, haben WIT 6S auf-
sche Erfüllung dieser Art gewähren, und gegeben, ach Antworten der Schrift
ebensowen1g 1es relıg1öse Urganısa- chen Unsere Gläubigen haben soz1ıale Analyse D Da  K BA A At1ONeEN, die Gläubigkeıit MIt seelischer Gesund- und polıtisches Hantıeren als nıcht ZUur Kompe-
eıt und Selbstbewußftsein gleichsetzen tenz des Predigers gehörend abgelehnt WIC es

D)as Versagen der Großkirchen mu{ß nıcht Grunde ganz richtig WAalr (obwohl ıhre Motiıve
unbedingt ıhrem politischen Konservatısmus aZul talsch waren) da{ß unseren Gemeıinden
liegen Das Wesentliche 1ST nıcht daß SIC skla- nıchts GLEr blieb als Sumpf der Religion
visch dem politischen Status qQUuO dienen sondern herumzutappen
da{ß SIC diesem Ee1INE bankerotte Auffassung VO Das Fehlen DON Normensoz1alem Wandel ENIZSESENSECLIZCNH, EE Auftfas-
SUuNg, die ult VO Politik und Staat Ich weıiß keine bessere Erklärung für den Zusam-
kulmınıert und politischen Wandel MIt spırıtuel- menbruch der Bürgerrechtsbewegung, - Ma l
lem eıl verwechselt Reinhold Niıebuhrs Kritik dest ı ıhrer kulturellen und relıgıösen Dımen-

«socıal gospel» 1ST och bestechend S10N 1 )as Genıiale be1 Martın Luther Kıng lag
und hat Implikationen, die ber das Versagen der SCINCTI Fähigkeıt Religion polıtısch relevant
relig1ösen Instiıtutionen bıs C1iIMNn generelles Ver- machen, ohne dabei die Sprache schlichten S e Ader amerikanıschen Intelligenz1a hıneın- volkstümlichen Relıigiosıität autzugeben Dıi1e
reichen Mehrzahl SCINCT Parteigäanger aber un: das trıfft

Das «socı1al zospel» stellte, zumındest An- VOT allem tür weıßen Parteiganger den
fang, Versuch dar, VO dem uUu1- Südstaaten nıcht glücklich ber diese
sprünglichen Gehalt des Christentums wıeder Sprache und suchten ach Rechttfertigung

tür politischen Schritt den Rassısmusentdecken und Religion IMIT dem Interesse des
eintachen Volkes ıdentitizieren ber die MmMIıIt Argumenten, die der modernen Soziologie

iNnomMmmMeN der wıssenschaftlichenPrediger des «sSocı1al zospel» endeten Nıe-
Zurückweisung VO Rassenvorurteilen Damıtbuhr, ıhrem Bemühen, die Kırche so7z1a] rele-

Vanct machen, Art Absorption der aber hörten S1IC auf ıhren Gemeıinden
säkularisıierten Kultur des Progressismus un: spezifisch Religiöses anzubiıeten, CELWAS, das eben
darın, dafß SIC ıhm relıg1ıösen Anstrich nıcht PCNAUSO leicht Instıtuten der höheren
gaben S1e wurden nıcht alleın Sozialreformer, Bıldung tinden WTr oder Untersuchungen
Soz1ialısten un Revolutionäre W as bis- ber Rassenprobleme, die Auitrag VO Stif-
weılen vielleicht chritt die richtige tungen der VO staatlıchen Stellen durchgeführt

worden Da ıhre Gemeıinden aber achRıchtung bedeutete SIC begannen überdies,
den Soz1alısmus selbst MmMit dem Reich (sottes relig1öser Führung suchten und nıcht ach ÖO-

gleichzusetzen Manche VO ıhnen wurden logischen Expertisen; wandten S1IC sıch ab VO

Apologeten des Staliniısmus MI der Begrün- diesen pathetischen Bemühungen, moralıische
dung, der Kommunısmus stelle die höchste Grundsätze un menschliche Grofßmut die
Oorm moralıischer Pertektion dar Die Exponen- Politik hineinzubringen» «moralısche Diımen-
ten des «socıal zospel» vergaßen laut Nıe- sS1iONenN die großen Streitiragen bringen»

und traten Randkirchen über, die tundamen-buhr da{fß das Ziel polıtischer Tätigkeit nıcht
moralısche Vervollkommnung der bruüuderliche talıstısch unpolitisch wenn nıcht direkt rechts-
Liebe der iırgendeıine andere Art VO  5 eıl und Orıentilert und reaktionär, dabe] bisweıilen oben-

drein milıtanter orm antuntellektuellErlösung 1ST sondern Gerechtigkeıit Wıe Z W E1

Schüler Niebuhrs W ll Campbell und James Gary Wılls trıfft Danz ahnliche Feststellungen w

Holloway kuüurzlich erklärt haben, iHAtLen die hinsıchtlich der katholischen Kırche, deren Jun$-
Prediger des «socıal gospel» hınaus die Welt StEe Geschichte tuührt A4UuUsS «grundle-

genden Mangel autforıtatıve Normen» aut-(was gewıß besser WAar als CLn Rückzug VO  ’ der
Politik) nahmen dabe1 aber VO  3 der Kır- Die Präsiıdentschaftt von John Kennedy,
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die zusammentiel mMiIıt der Regierungszeit on katholischen Kontext JENEC Wanderung
Papst Johannes schien ein katholisches VO socıal gospel auf dogma-Wiedererwachen anzukündigen, gerade als die tischen Religion basıerenden Art VO politi-Bürgerrechtsbewegung der gleichen Periode die schem Radıkalısmus, WI1E Nıebuhr S1C VICETZ1S
Speerspitze des soz1ıalen Wandels darzustellen Jahre vorher gemacht hatte
schien Die Hoffnungen der trühen sechziger aut Wıills «tendiert C1INEC nehmende
Jahre, das heifßt die TITrümmer un!: Ruınnen, auf Religion heute dahın, polıtisch radıkal und theo-
denen WIT heute leben schiıenen verkörpert logisch konservativ SC111> Man ann das
diesen Heldengestalten der modernen Kırche austührlicher tormulieren un:! Politischer
Kıng, Papst Johannes ebenso wıe ] Kennedys Radıikalismus muß sıch zunehmendem Ma{(ße
«New Frontier» (d Autbruch «NECUECN MmMIt Standpunkten identifizıeren, die INan für
Grenzen») gewöhnlıch MItTt kulturellem Konservatısmus

och AaNSTLATtt der modernen Welt ıhren Stem- gleichsetzt Die polıtisch Konservatıven haben
pel auftzudrücken, hat, WI1C Wılls erklärt, die allzulange CinNn Monopol auf die VWerte VO amı-
Kırche VOT ıhr kapıtuliert Katholische Liberale lıe, VO  — Recht un! Ordnung, VO Patrıotismus
verstanden Harvey Cox Lobpreis des «CONSU- un Kontinuıltät tür sıch Anspruch IN-

un: die weltliche Stadt als etztes Wort inen Und es wırd hohe eıt für die Radıkalen
ber den Modernismus Cox a4Ner- (wenn 658 nıcht ga schon Spat 1st), ıhre An-
kannte den Einfluß Teıilhard de Chardıns, dessen sprüche auf diesem Terraın anzumelden, das SIC
Werke den sechziger Jahren großen ıhren polıtiıschen Gegenspielern abgetreten ha-
posthumen Erfolg erlebten, weıl SIC CS fertig- ben Das 1ST keineswegs NUuUr ein Problem politi-

scher Taktık Die Kultur der wiıssenschaftlichenbrachten, spiırıtuellen Fortschritt MItTt technologi-
schem gleichzusetzen Eın anderer Bewunderer Autklärung, der therapeutischen Moralıtät und
Teılhards, Schwester Jacquelıne Brennan (später des persönlıchen Hedonismus hat sıch dadurch
Mrs Wechsler), Präsıdentin des Webster Col: entwickelt, da{fß INan der Welt der Erfahrung den
lege und danach des Hunter College, bezeichnete Rücken kehrt VWelt; die nıcht allein prakti-
ıh als «JCENCN CINCN, der auf INEeE1IN CIBCNCS Denken sches Know how umfa(ßt sondern auch dıe kol-
den tiefsten Eintflufß ausgeübt hat» Ihr eıfrıges lektiven Traditionen der Menschheit «JENC gZOLL-
Bemühen, sıch MItTL der Sache des Fortschritts lıchen Reservoıre kollektiver Erfahrung WI1Ie Re-
identifizıeren, ıhre Anstrengungen, katholische lıgion, Wiıssenschaft, Kunst, Philosophıe, selbst-
Bildung un Erziehung «laisıeren» un: freı VErSECSSCNCS Dıienen, ach denen sıch menschlıi-
werden VOoO «mittelalterlichen Kleidungen» WIC ches Glück bemißt» WI1Ie Van Wyck Brooks

bemerkt Dıe daraus entstandene Kluft zwıschenS1C be] den Nonnen wurden, ıhre SICN-
zenlose Bewunderung tür Kennedy und autf Erfahrung fußenden Erkenntnis un
New Frontıier, ıhre rastlosen Reısen ZUT: Teıilnah- Erkenntnis, die autf wıissenschaftlicher der

Versammlungen auf hoher Ebene, der pseudowissenschaftlıcher Analyse fußt, £indet
Absıicht, dem katholischen Standpunkt Eıngang polıtıschen Bereich ıhren Ausdruck der

die auf dieser hohen Ebene geführten Überlegenheıt und der Macht des Fachmanns,
Diskussion ber Weltprobleme verschaffen, der Macht Akademıiker- un: Managerklas-
kurzum ıhre «große Hoffnung auf C1INEC eue S die CiINC dem Laıen unzugänglıche esoterische
Siıtuation» WI1IeE Wıills E formulıert, 1ST C1iMN leben- Information monopolisıert.
diges Beıispıel für die Unterwerfung der Kırche Kulturel]l gesehen diese Entwicklung

das Dogma des Fortschrittes Angesichts die Gestalt der SOgeNaNNTtEN Krise der Geıistes-
all dessen 1ST CS aum überraschend WeNn C wıssenschaftten und humanıstischen Bildung
katholischer Radıkaler WI1e Danıel Berrigan sıch Das tudıum der Geschichte, der Religion un!
VO  - seiner rüheren Teıilhard Verehrung ab- der Philosophıe paßt sıch entweder selbst der
wandte Auffassung, VO  e} der A4UsSs von exakten Wıssenschatt der beschränkt sıch auf
unserem «obscene Olympianısm based tech- e1INE «Klärung der Werte», die sıch der Praxıs
nology (auf Technologie basıerenden N- für gewöhnlıch SOWEIT verdünnt, da{f S1IC 1Ur

digen «Olympianısmus>)» sprach Zugleich och den VO den Inhabern der Macht er-
wandte sıch «Gospel 15  3 (e1- Aktionen die bestmögliche Optik
HE Konservatısmus VO Evangelıum her)» g1bt Weiıl dıe intellektuelle Erkenntnis die Auf-
und vollzog WwWenn auch anderer OoOrm und gabe;, Erfahrung verfeinern und kritisıeren,
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aufgegeben hat, weıl SIC nıcht mehr allgemeıne wissenschaftlichen und humanıstischen Auftklä-
Probleme anspricht un eine gemeinverständli- Iuns senmin. Und ıhre Mängel werden ı eut-
che Sprache spricht, wendet sıch das eintache lıcher sıchtbar, erschreckender und SC-
olk dem Aberglauben un «TLappt dem fährlicher ı ıhren Konsequenzen, ]JC länger 65

dauert.Sumpft» VO  _3 Glaubensheilung un spirıtueller
Quacksalbereı erum Aus dem Englıschen übersetzt VO Karlherman: Bergner

Wenn SIC auch ertreulich sınd diese
Bekundungen des Geıistes können den aufge-
schlossenen schart Beobachtenden beeindruk- CHR  HERken Di1e Bedürfnisse, die diese Bewegungen

Seıt 1970 Dozent für Geschichte der Universıität Roche-hervorrufen, annn INan nıcht länger 1ISNOFTNIEIFCN
STET, veröttentlichte folgende Werke The New Radicaliısmder als kulturelle Rückständigkeıt brandmar- merica Haven Heartless World The Familyken Im Gegenteıl W as rückständıg ist dürtte Besieged (1977), The Culture ot Narcıssısm (1979) An-
schrift 47 Parker Dr Pittstord 14 534 USAmancherle1 Hınsıcht die Kultur der modernen

Nıcht jedermann hat das zweıtausend Seıten

Georges Nıvat starke Hauptwerk Der Archipel gele-
sen ber alle sınd heute MI den Bezeichnungen
«Dıissıdent» und «Gulag» vertraut Diıese Begrif-Der kulturelle Eıinflufß fe haben Allgemeingültigkeit erlangt und werden

oft Solschenizyn vollkommenSolschenizyns remden Kontext verwendet Bester Beweıs 1SE
ZU Beispiel diıe Sondernummer der franzÖösi-
schen Zeitschruftt Tel Quel die Sommer 1978
erschien und sıch mıiıt dem Begriff «Dissıdenten-

Es 1STt C1iNeE schwierige Aufgabe, den Einflufß » selbst befaßte (man tindet darın
Solschenizyns untersuchen Der Russe WAarlr Artıkel ber den «Dissidenten» Pasolıinı Tag

ach sEINCT Ermordung) der auch das Buch desMmMIit Schlag der SaNZCH Welt bekannt
geworden, als 1962 der Nummer 11 der Soziologen derge Moscovıcı Psychologie des mMmM1-

Zeıitschrift No0vy Mır seinen Artikel Fın Tag nOT1ıLeSs agıssanteS (Parıs dessen etztes
Leben des Tayan Denissowitsch veröfftfentlichte Kapitel VO Solschenizyn, dem Angehörigen ©1-

Damıt hatte Solschenizyn endgültig ein abu NeTr «Minderheit» handelt Dıie französısche Ka-
durchbrochen, das abu der Straflager sozıalısti- tholikın Corinne Marıon hat unlängst Ccin Buch
scher Herkunft Ile Welt hıelt den Atem d als veroöffentlicht MIt dem Titel Qu1 DEUT de Sol-
das Duell mMit der Sowjetmacht eiINe dramatısche schenizyn® Die Vertasserin plädiert 1er für eine

Wendung ahm un: 13 Februar 1974 ZUr Rückkehr ZuUur tradıtionellen Moral auf dem
sexuellen Gebiet ELTW 1es SCIH, S1C, C1INEVerhaftung führte, gefolgt VO  - der autsehenerre-

genden Ausweısung Die öffentliche Meınung Tat echten Dıissidententums Umkreis der all-
des estens Wlr faszınıert VO dem mage des sıttliıchen Erschlaffung
Siıchauflehnenden, der den monolıthisch-
sten Machtblock der Erde seinen beruhmten
«Moskauer Aufruf» (Lebt nıcht mM1 der uge Aufnahme un Ablehnung
geschleudert hatte Die Auftritte westlichen ber die «Aufnahme» Solschenizyns den
Fernsehen, dıe Lebhaftigkeit, der Humor, Ja dıe westlichen Ländern mudfßte INan C1in SaNzZCS Buch
Freude dieses geborenen Kämpfters haben ann schreiben (ohne VO  _3 apan oder Indien SPIC-
e1in unermeßliches Fernsehpublıikum für sıch DC- chen, ausgiebig veröffentlicht wiırd) Man
onnen beobachtet nämlıch nıcht L11UT C1INC jedem Land
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